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Wir bei UBA…

• nehmen Unternehmen an die Hand – bei allen Fragen rund um Fachkräfteeinwanderung und Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse

• bringen Unternehmen über unseren Matching-Service UBAconnect in Kontakt mit internationalen Fachkräften

• kümmern uns gemeinsam mit den IHKs darum, die Anerkennung und Nachqualifizierung von internationalen 
Fachkräften für Unternehmen handhabbar zu machen

• bieten ein Netzwerk für Unternehmen, die am Thema Fachkräfteeinwanderung interessiert und offen für die 
Beschäftigung internationaler Fachkräfte sind

Das Projekt Unternehmen Berufsanerkennung



Anpassungsqualifizierung
Teilweise Gleichwertigkeit
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IHK-Beratung

Qualifizierungsplan
Fachkräfteeinwanderungsgesetz

IHK FOSA

Worum geht es heute?



Heute erfahren Sie…

…warum Fachkräfteeinwanderung immer ein Qualifizierungsthema ist.

…was eine Anpassungsqualifizierung ist und wie sie im IHK-Bereich 
abläuft.

…unter welchen Umständen die Anpassungsqualifizierung (APQ) 
durchgeführt wird.

…wie das UBA-Netzwerk Sie bei der Anpassungsqualifizierung 
informiert und unterstützt.



• Sprachliche Qualifizierung: Deutschkenntnisse sind essenziell für die 
berufliche Integration und den Arbeitsalltag.

• Betriebsspezifische Qualifizierung: Fachkräfte benötigen häufig gezielte 
Einarbeitung und Qualifizierungen, um betriebliche Abläufe kennenzulernen 
und Standards zu erfüllen.

• Formale Qualifizierung als Einreisevoraussetzung: In vielen Fällen ist die 
volle Anerkennung der Berufsqualifikationen bzw. die Umsetzung einer 
Qualifizierungsmaßnahme Voraussetzung für den Aufenthaltstitel.

Fachkräfteeinwanderung ist immer auch ein 
Qualifizierungsthema



• Sprachliche Qualifizierung: Deutschkenntnisse sind essenziell für die 
berufliche Integration und den Arbeitsalltag.

• Betriebsspezifische Qualifizierung: Internationale Fachkräfte benötigen 
häufig gezielte Einarbeitung und Qualifizierungen, um betriebliche Abläufe 
kennenzulernen und Standards zu erfüllen.

• Formale Qualifizierung als Einreisevoraussetzung: In vielen Fällen ist die 
volle Anerkennung der Berufsqualifikationen bzw. die Umsetzung einer 
Qualifizierungsmaßnahme Voraussetzung für den Aufenthaltstitel.

Fachkräfteeinwanderung ist immer auch ein 
Qualifizierungsthema



Einwanderungswege für qualifizierte Fachkräfte aus Drittstaaten

Anerkennungs-
verfahren

Anerkennungs-
verfahren

Keine Anerkennung für den 
Aufenthaltstitel erforderlich:

volle Anerkennung Teilanerkennung

Eingehen einer 
Anerkennungspartnerschaft

Einreise für Anerkennungsverfahren 
+ qualifizierte Beschäftigung

(Anerkennungspartnerschaft) 

(§ 16d Abs. 3 neu AufenthG 
i.V.m. § 2a BeschV)

volle 
Anerkennung Teilanerkennung

Einreise für qualifizierte 
Beschäftigung 

mit Berufserfahrung 

(§ 19c Abs. 2 AufenthG 
i.V.m. § 6 BeschV)

Einreise zur 
Arbeitsplatzsuche

(Chancenkarte)

(§ 20a, 20b AufenthG) 

Einreise für 
Qualifizierung 

+ Beschäftigung 
als teilanerkannte 

Fachkraft

(§ 16d Abs. 1+2 
AufenthG)

Einreise für 
qualifizierte 

Beschäftigung 
als anerkannte 

Fachkraft 

(§ 18a AufenthG)

Anerkennungsverfahren wird aus 
dem Ausland heraus gestartet:

Anerkennungsverfahren wird in 
Deutschland betrieben:



Im Anerkennungsverfahren wird geprüft, ob wesentliche 
Unterschiede zum deutschen Beruf bestehen.

• Aufenthaltstitel 
§18a AufenthG

Wechsel in 
Aufenthaltstitel
§18a AufenthG
(ggf. Arbeitsvertrag 
Fachkraft erneuern / 
aktualisieren)

• Qualifizierungsplan 
erstellen lassen

• Absolvieren der 
Anpassungsqualifizierung

• Folgeantrag auf 
Berufsanerkennung 
stellen 



Im Anerkennungsbescheid werden die wesentlichen 
Unterschiede zum deutschen Ausbildungsberuf dargestellt.



So liest sich ein 
Anerkennungsbescheid der 
IHK FOSA:



Die im Anerkennungsbescheid festgestellten fehlenden 
Kenntnisse und Fertigkeiten werden durch die 
Anpassungsqualifizierung ausgeglichen. 

• 5 Monate Berufserfahrung
• Umsetzen von 

Maßnahmen der IT-
Sicherheit

• Digitalisierung der 
Arbeit, 
Informationssicherheit 
und Datenschutz 

• 15 Monate 
Berufserfahrung

• Annahme und 
Einlagerung von 
Waren

Theoretische 
Kenntnisse

Praktische 
Fertigkeiten

Berufspraxis

 Die Kammern unterstützen dabei, einen Qualifizierungsplan zu erstellen.

 Im IHK-Bereich lassen sich die Defizite in der Regel berufspraktisch, d.h. on the job ausgleichen.

 Ziel ist das Erreichen der vollen Anerkennung.



So kann ein Qualifizierungsplan aussehen:

Bsp. Im Betrieb



Organisation und Umsetzung einer APQ

Erstellen und besprechen des 
Qualifizierungsplans mit den 

IHKs

Begleitung der Fachkraft durch 
die APQ

Regelmäßiger Austausch mit der 
IHK-Anerkennungsberatung

III

IV
Unterstützung der Fachkraft 
beim Folgeantrag und ggf. 

Weiterbeschäftigung

VI

Organisation im Betrieb, 
Zuständigkeit klären

Ausstellen des Arbeitszeugnisses

III

V



Einreise mit Teilanerkennung 
zur Umsetzung der APQ

APQ im Rahmen einer 
Anerkennungspartnerschaft

• Für die Anpassungs-
qualifizierung ist ein 
Aufenthalt von bis zu 3 
Jahren möglich (18 Monate 
mit Möglichkeit zur 
Verlängerung um 6 Monate)

• Bezahlung: Mindestlohn oder 
Gehaltsniveau drittes Lehrjahr

• Verpflichtung des 
Arbeitgebers, im Falle einer 
Teilanerkennung die 
Anpassungsqualifizierung 
durchzuführen

• Ausbildender Betrieb bzw. 
Erfahrung mit 
Anpassungsqualifizierung

• Bezahlung auf 
Fachkraftniveau (abhängig von 
Branche und Region)

APQ bei bereits in Deutschland 
lebenden Fachkräfte (nicht an 
den Aufenthaltstitel geknüpft)

• Nicht verpflichtend

• Vorteile: 
• Transparenz
• Einschätzung und 

Vergleichbarkeit
• Basis für Weiterentwicklung
• Stärkung der 

Mitarbeiterbindung

Nice to know: Unterschiedliche Ausgangslage für die 
Anpassungsqualifizierung (APQ)



Rekrutierungsoption über die 
Anpassungsqualifizierung:

WIR BIETEN

 internationale Fachkräfte 

mit teil-anerkannten Abschlüssen 

in IHK-Berufen

 auf der Suche nach Arbeitgeber*innen.

WIR SUCHEN

Unternehmen, die Fachkräfte suchen

die bereit sind, diese Fachkräfte 

zunächst befristet einzustellen

und sie auf dem Weg der Qualifizierung 

zu begleiten, bis zur vollen 

Anerkennung des Berufsabschlusses.



Fachkraft finden
Möglichkeit, eine gut ausgebildete Fachkraft aus dem Ausland zu finden und diese auch 
an Ihr Unternehmen zu binden
  
Qualifizieren & Kennenlernen
Chance, die Fachkraft in Ihrem Unternehmensumfeld kennenzulernen, sie für Ihre 
Aufgabenbereiche passend zu qualifizieren und zu testen, ob die Zusammenarbeit 
funktioniert

Beitrag leisten
Unterstützung auf dem Weg der Fachkraft zur vollen Gleichwertigkeit ihres 
ausländischen Berufsabschlusses

Vorteile von UBAconnect



Was Mitglieder im UBA-Netzwerk erwartet

Matching-Service UBAconnect: Beruflich-
qualifizierte Fachkräfte aus Drittstaaten mit 
teilanerkannten Berufsqualifikationen 
kennenlernen und weiterqualifizieren 

Netzwerk-Impuls: Eine Infoveranstaltung 
für den vertieften Einstieg in ein Thema 

Kurzsession: Ein Aspekt, 30 Minuten Zeit, 
auf den Punkt informiert 

Netzwerkaustausch: Andere Unternehmen 
treffen und voneinander lernen 

Sprechstunden: Beratungsangebot von 
Migrationsexpert*innen 

Video-Tutorials: Anleitungen und 
Ausfüllhilfen für Formulare im Fachkräfte-
einwanderungsprozess 

Leitfäden & Checklisten: Was gibt es bei 
der Einreise, Anerkennung und Ankommen 
im Betrieb zu beachten? – Wir haben die 
passende Checkliste dazu. 

Information: Wir klären Sie über Regularien, 
Prozesse und Möglichkeiten auf. 

Unterstützung: Wir bieten Antworten auf Ihre 
Fragen. 

Erfahrungsaustausch: Wir bringen Sie mit anderen 
Unternehmen zusammen. 

Gewinnung von Mitarbeitenden: Wir helfen Ihnen 
mit internationalen Fachkräften in Kontakt zu 
kommen. 



Informieren Sie sich zur Anpassungsqualifizierung



Kostenlos registrieren und Zugriff auf den  
Mitgliederbereich erhalten:

mit Offenheit für internationale Fachkräfte.
mit Interesse an Erfahrungsaustausch.
mit Fragen und Unterstützungsbedarf.



@unternehmenberufsanerkennung

Unternehmen Berufsanerkennung

Jetzt registrieren und 
Netzwerkmitglied 
werden:

UBA in den sozialen Medien

#UBAvernetzt

Vielen Dank!

Projekt „Unternehmen Berufsanerkennung“

uba@dihk.de

www.unternehmen-berufsanerkennung.de 

https://www.facebook.com/unternehmenberufsanerkennung/?ref=bookmarks
https://www.instagram.com/unternehmenberufsanerkennung/?hl=de
https://www.linkedin.com/company/68158426/admin/
mailto:uba@dihk.de
https://www.unternehmen-berufsanerkennung.de/
https://www.unternehmen-berufsanerkennung.de/
https://www.unternehmen-berufsanerkennung.de/
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